
In den vergangenen Jahrzehnten bestimmte sich die Personalausstattung in Psychiatrie und 
Psychosomatik anhand der Psychiatrie-Personalverordnung (Psych-PV). Dieses Instrument 
wurde zum 1. Januar 2020 durch die Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-
Richtlinie (PPP-RL) abgelöst. 

Anstelle einer Personalbemessung legt die Richtlinie Mindestpersonalvorgaben fest, deren Einhaltung 
sanktionsbehaftet nachzuweisen ist. Auch wenn die PPP-RL auf den ersten Blick der Psych-PV ähnelt, 
sehen sich die Krankenhäuser doch mit einer Vielzahl neuer Regelungsinhalte und einer noch nie dagewe-
senen Nachweistiefe konfrontiert. 

Die Richtlinie ist für die Zukunft der Krankenhauslandschaft von größter Bedeutung, denn sie bestimmt 
die personelle, finanzielle und inhaltliche Weiterentwicklung der Versorgung psychisch erkrankter Men-
schen maßgeblich.

Das Praxishandbuch zu PPP-RL fasst die wesentlichen Inhalte und Neuerungen praxisrelevant zusammen. Die 
Autoren verfügen über breite und langjährige Erfahrung in ihren Tätigkeitsbereichen und schildern ihre Erfahrungen 
mit der Richtlinie aus ärztlich-psychologischer, pflegerisch-fachtherapeutischer, ökonomischer und versorgungspo-
litischer Sicht. Das Praxishandbuch vermittelt neben den theoretischen Grundlagen und Rahmenbedingungen 
der Richtlinie auch konkrete Hilfestellungen und Lösungsvorschläge im Umgang mit dem Regelwerk. 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Personalausstattung Psychiatrie und Psychosomatik-Richtlinie (PPP-RL) bewegt uns alle sehr – ob in den Einrichtungen, bei den Kosten-

trägern, in der Selbstverwaltung, in den verantwortlichen Institutionen, als Betroffene oder deren Angehörige. Seit Inkrafttreten zum 1.1.2020 

setzen wir uns in der Praxis mit dem Regelwerk auseinander und begleiten gespannt den Prozess der Weiterentwicklung. Inzwischen scheint 

die Zeit allerdings vorüber, in der wir uns mit der theoretischen Vorbereitung beschäftigen konnten. Spätestens mit der Weiterentwicklung vom 

15.10.2020 wurde ungeachtet der Erschwernisse durch die Corona-Pandemie klargestellt: Bereits das Datenjahr 2020 ist nachweispflichtig.

Abseits der kontroversen Diskussion über Vor- und Nachteile der Richtlinie sowie Sinn und Unsinn ihrer einzelnen Vorgaben stellt sie uns in 

der Praxis vor größte Herausforderungen. Einrichtungen müssen gewohnte Strukturen und Abläufe verlassen, um sich auf völlig neue 

Planungs- und Steuerungsnotwendigkeiten einzustellen. Das umfangreiche Nachweisverfahren scheint – wie im Gesundheitswesen

 zuletzt leider oftmals üblich – von einem hohen Misstrauensaufwand geprägt zu sein und schafft kleinteilige Dokumentationspflichten 

für die Praxis. Daten müssen dabei innerhalb kürzester Fristen zur Verfügung stehen, ihnen liegen aufwändigste Berechnungen zugrunde. 

Die Ergebnisse werden retrospektiv für die Nachweise benötigt, aber auch prospektiv zur Personaleinsatz- und 

Belegungsplanung und deren laufender hochaufwändiger Steuerung. Obwohl die PPP-RL in wesentlichen Teilen 

auf der Psych-PV basiert, stellt die Vorbereitung auf die Umsetzung keine Nebensächlichkeit dar – ein 

umfassender klinischer und administrativer Veränderungsprozess ist dringend einzuleiten …
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